
C-130 Hercules                                                          papermodel Nr. 46 
Maßstab 1:48 
 
Die USA benötigten für ihre Truppentransporte ein großes zeitgemäßes Flugzeug 
mit Propellerturbinen-Antrieb. Bei der Ausschreibung ging Lookheed 
als Sieger hervor und bekam den Auftrag. Erstflug erfolgte am 23.8.1954. 
Seither wurden viele Variationen, mit verschiedenen Triebwerken, Abmessungen 
und Aufgaben gebaut. Bisher wurden über 2500 Stück gebaut. 
Auch Österreich setzt diese Type beim österr. Bundesheer ein und hat 3 Stück 
gekauft. Diese 3 Flugzeuge stammen aus Großbritannien, wurden 1967/68 
gebaut und befinden sich nach einer Grundüberholung seit März 2003 in 
Österreich im Einsatz. Die österreichischen Flugzeuge waren ursprünglich grün 
lackiert, wurden aber später auf grau umlackiert. Da der Heimdrucker die graue 
Farbe nicht im Originalton drucken kann (wird etwas violett), wurde von 
mir der ursprüngliche grüne Farbton gewählt. Die österr. Flugzeuge haben die 
Kennzeichen   8T-CA,  8T-CB,  8T-CC. Sie sind in Linz/Hörsching stationiert. 
 
Technische Daten: 
Länge                     29,79m 
Spannweite             40,41m 
Höhe                       11,66m 
Leergewicht       32.800 kg 
max.Abfluggew.  70.300kg 
max.Last            19.300kg  oder 92 Soldaten 
Reichweite            3.000 bis 6.000km, ohne Last max 8.000km 
Geschwindigkeit       540 km/h Reise,  605 km/h max. 
Dienstgipfelhöhe   10.670m 
Treibstoff max.     36.600 Liter 
Verbrauch              2.200 bis 2.500 Liter pro Stunde 
Triebwerke             4x Rolls-Royce T56A15 mit je 4500 Wellen-PS (TurboProp) 
 
Zum Bau: 
Es werden eine Papierschere, eine gebogene Nagelschere, Stanleymesser, 
Lineal, ein Schleifschwamm, als Kleber Uhu gelb, nicht tropffrei und Uhu-hart 
benötigt. Verschiedene Rundstäbe sind sehr zu empfehlen. Für drehende 
Propeller sind Plastikrohre (Bowdenzüge aus dem Modellbausektor) nötig. 
Als Fenster wird dünnes Cellonglas aufgeklebt.  
Die 16 gelb bezeichneten Seiten sind auf 160g Karton auszudrucken. 
Die   6 rot bezeichneten Seiten sind auf Normalpapier (80g) auszudrucken und 
auf 1mm dicken Karton aufzukleben. Die im Blatt 5 bezeichneten Teile sind 
jedoch als Normalpapier zu verwenden. 
Das Modell besteht ohne Glasteile aus 488 Teilen. 
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Teil 1 ausschneiden, auf runde Fenster dünnes Cellonglas aufkleben, runden 
und zusammenkleben. Spant S8 seitlich am vorderen Schlitz einkleben. (Die 
runden Fenster sind rückwärts!) Fahrwerkschacht S17 auf Arbeitplatte legen, 
Teile S18 beidseits an den roten Linien ankleben und Teil S16 seitlich ankleben. 
Bei diesen 3 Teilen befindet sich die Dekorseite innen! Die beiden fertig 
verklebten Fahrwerkschächte sind seitlich in Rumpf bei Spant S8 einzuschieben 
und auch mit dem Rumpfteil 1 zu verkleben. Dabei müssen die 
ausgeschnittenen Schlitze des Fahrwerkschachtes am Rumpfende bei den 
Fenstern sein. Verbindungslaschen beidseits an Teil 1 ankleben. Spant S7 
(vorne) und Spant S9 (rückwärts) einkleben. Teil 2 runden, zusammenkleben. 
Cellonglas einkleben. Verbindungslasche vorne (nahe Fenster) einkleben. 
Spant S6 einkleben. Die Spanten sollten nicht zu streng eingepaßt werden, 
weil der Rumpfumfang dadurch gedehnt werden könnte, lieber Material etwas 
mit Schleifschwamm abschleifen. Rumpfteil 2 an Teil 1 vorne ankleben. 
Rumpfteil 3 runden, zusammenkleben. Verbindungslasche vorne einkleben, 
dann Spant S5 einkleben. Diesen Teil dann an Teil 2 ankleben. 
Teile S2,. S3 und S1 zusammenkleben und an Spant S5 ankleben.  
Rumpfteile vorne unten:  Teil 4 runden und dazugehörige Lasche aufkleben. 
Teil 5 runden und Lasche aufkleben. 
Teil 6 runden und Lasche aufkleben. 
Diese 3 Teile nun zusammenkleben. Nach Aushärtung Oberteile gerade 
abschneiden. Laschen 8 an Spant S2 seitlich ankleben. Nasenteil 7 runden, 
zusammenkleben. Rumpfspitze mit Papiertaschentuch, Küchenrolle oder 
ähnlichem zusammenkleben. Damit das Modell auf seinen 3 Beinen steht, 
werden 2 Stück M8 Muttern oder entsprechendes Gewicht vorne unter dem 
Instrumentenbrett angeklebt. Jetzt kann der Unterteil (Teile 4,5 und 6) am 
Spant S2, am Rumpfspant und Nasenspant angeklebt werden. Im Nasenteil 7 
wird das Instumentenbrett S4 ohne Lasche angeklebt. Teil 7 steht ca. 2mm 
vor, dieses Übermaß wird zum Einpassen benötigt und muß vor dem Ankleben 
zugeschnitten werden. Konsole 9 zusammenkleben und vor Panel aufkleben. 
Sitze 10 entlang der roten Pfeile ritzen, falten und zusammenkleben. Gurte 
10A (Normalpapier) ausschneiden, aufkleben. Weitere Einrichtung wie 
Steuerhorn, Hebel udgl. Sind nicht vorgesehen, da von außen nicht sichtbar. 
Glaskanzel 11 zuerst Fenster mit Stanley-Messer ausschneiden, dann erst die 
Umrisse. Die Kanzel halbkugelig vorbiegen und mit den schmalen Laschen 12 
zusammenkleben. Die Laschen sollten außen nicht sichtbar sein. Nach 
Aushärtung werden die Fenster (dünnes Cellonglas) eingeklebt. ( 9 Streifen) 
Vor dem Verkleben muß die Kanzel auf den Rumpfteil aufgesetzt und zuge- 
schnitten werden. Die Kanzel sollte nur mit den seitlichen Laschen und 
keinesfalls überlappend an den Teilen 4, 5 und 6 aufgeklebt werden.  
(Ich habe 3 Probekanzeln hergestellt und durch Bauungenauigkeiten waren 
sie bis zu 1 mm verschieden beim Ankleben an den seitlichen Laschen. Der 
Bauteil sollte mit den unteren Rumpfteilen 4, 5 und 6 genau abschließen). 
Heckrumpf: Teil 13 runden, zusammenkleben. Verbindungslasche einkleben 
und Spant S10 einkleben. Beachte: Ab den Pfeilen wird bogenförmig Teil 13 
nach vorne ca. ½ mm weggeschnitten. Mit der kleinen Lasche wird die 
Verbindung hergestellt. Damit wird ein abgerundeter Übergang des Rumpfes 
simuliert. 
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Teil 14 runden, zusammenkleben. Verbindungslasche ankleben und Spant S11 
einkleben. 
Teil 15 runden, zusammenkleben. Verbindungslasche ankleben und Spant S12 
einkleben. 
Teil 16 Endteil zusammenkleben.  Teil 13 nun an Teil 1 ankleben, dann Teil 14 
an Teil 13, Teil 15 an Teil 14 und Endteil 16 an Teil 15 ankleben. 
Höhenflossenholm S14 (2 Teile, zusammenkleben) in Teil 15 einführen und 
verkleben. Seitenflossenholm S15 (2 Teile, zusammenkleben) in Teil 15 oben 
einführen und mit Rumpfteil und S14 verkleben. Abstandhalter S28 vor S15 
unten ankleben, darüber Rippe S27 ankleben. In der Mitte von S15 
(Markierung) Hilfsrippe und Halterung S13A und B ankleben. Seitenflosse 19 
zusammenkleben und mit Rumpf, Holm S15 und Rippen verkleben.  
Seitenflosse-Vorbau 20 abwinkeln und vor Seitenflosse und Rumpf aufkleben. 
Seitenruder 21 zusammenkleben und an Seitenflosse ankleben. 
Höhenflosse: Abstandhalter S22 mit Rippe S23 an Rumpf und vor Holm S14 
ankleben. Verstärkung S26 zwischen Rippe S23 und Holm S14 ankleben. 
Am äußeren Ende des Holms S14 wird die Rippe S24 mit Halterung S25 
angeklebt. Über dieses Gerüst wird links Teil 17 und rechts Teil 18 angeklebt. 
Höhenruder 22 zusammenkleben, Rippe S69 einkleben und beide Höhenruder 
an Höhenflosse ankleben. 
Hauptfahrwerk: Teile S42A,B und C jeweils links und rechts zusammenkleben.  
Reil 37 wird an den Klebestellen aufgeklebt. Je 2 Abstandhalter S42D 
zusammenkleben und an  Teil S42 ankleben. Diese beiden Fahrwerke nun im 
Fahrwerkschacht S17 (Schlitz) und S16 ankleben. 
Spanten S48 und S49 an den schwarzen Strichen an Teil 1 (Dekor nach innen) 
ankleben. Laschen 47 über S49 und Laschen 44 über S48 aufkleben. 
Fahrwerksklappen innen 49B am oberen schwarzen Querstrich ritzen, 
abwinkeln. Teil 49A auf Rückseite aufkleben, sogleich runden und Spanten 
S51A (je 2 zusammenkleben) seitlich ankleben. Diese Teile am Rumpf und in 
Verlängerung des Fahrwerkschachtes S16 ankleben. 
 Verkleidung 41 (schmaler Streifen rückwärts) am Rumpf und Laschen 44 
ankleben. Die beiden schmalen Streifen sollten mit Teil 48 gerade abschneiden. 
Wenn nicht, abschneiden. Vorne 45, ganz vorne 46 (links oder rechts 
beachten) aufkleben. Rückwärts werden die Teile 42 bzw. 43 angeklebt. 
Räder: Teile S43 mit Abstandhalter S44 verkleben. Randbogen 38 aufkleben, 
darüber S47 ankleben. S46 ist vorher alle 1 ½ mm quer einzuschneiden, damit 
dieser Teil beim Aufkleben nicht bricht und schön rund bleibt. Ring S45 auf 
einer Seite des Rades aufkleben. Teil 39 (Papier) nach dem Ausschneiden 
vorbiegen, mit Klebstoff bestreichen und ankleben. Wo S45 aufgeklebt wurde, 
ist Teil 40 anzukleben (mit dem Fingerballen eindrücken) und gegenüber ist  
Teil S47 anzukleben. Diese 4 Räder werden mit Teil S47 an Teil 42 angeklebt.  
Dazu ist der bisherige Rumpf aufzubocken, damit die 4 Räder gleichmäßig am 
Boden aufliegen. Jetzt erst werden die Fahrwerksklappen 49 mit dem schmalen 
weißen Teil innen an Teil 41 angeklebt. 
Bugfahrwerk: (Teil 4 und 5 unten): Nur Fläche mit x bezeichnet ausschneiden, 
Fahrwerksbein S52 zusammenkleben, kurzer Teil in der Mitte, nur der kurze 
Teil wird beidseits angeklebt. Dieser Teil wird in den Schlitz von Spant S3 
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eingeführt und verklebt. Verkleidung 50 über 3mm Stab runden, verkleben und 
auf das Bugradbein verklebend aufschieben.  
Bugrad-Räder: Je 3 Radscheiben S53 zusammenkleben, Seitenteile 51 in der 
Mitte des schwarzen Teils ritzen, zusammenkleben, Innenteil durchdrücken und 
seitlich beidseits der Radscheiben ankleben. Lauffläche 53 über Radscheiben 
aufkleben. Räder beidseits am Bugfahrwerk ankleben. Fahrwerksklappe 54 
zusammenkleben und in Form biegen. Halterungen S53 an den schwarzen 
Strichen an Teil 54 ankleben. Diese Klappe hinter den Rädern mit der 
Halterung (S53) am Rumpf-Unterteil ankleben.  
 
Tragflächen-Skelett: S19 und S20 mit Rippen S21 rechtwinkelig verkleben. 
Teile S32 an Teil S19 ankleben. Holm außen S29 an Teil S32 ankleben, dabei 
außen einen 15mm hohen Teil (Bauklötze) unterlegen (=Erhöhung). 
Platten S31 zwischen S19, S29 und Rippe S21 etwa in der Mitte ankleben.  
Holm rückwärts S30 an Platte S31 ankleben. Rippe S34 einkleben. Rippe 
außen S35 stumpf am Ende von S29 und S30 an den bezeichneten Stellen 
ankleben.  
Teil 33 (Tippe über Platte S31) zuschneiden und auf Platte S31 Mitte auf  
Oberseite ankleben. Teil 37 Rippe unter Platte S31 zuschneiden und unter der 
Platte S31 ankleben. Rippe S68 zwischen S29 und S30 an Seite von Platte S31 
ankleben. Nasenrippe S38 und S39 vor/nach Platte S31 ankleben. 
Laschen: 23 über Rippe S21 aufkleben, 24 über Rippe S36 aufkleben, 
              27 über Rippe S34 aufkleben, 28 über Rippe S68 aufkleben, 
              71 über Endrippe S35 aufkleben. 
Dieses fertige Tragflächenskelett nun in die Schlitze einfügen und mit dem 
Rumpf verkleben. Dabei wird der vordere Holm ca. 2mm über dem Rumpf und 
der rückwärtige Holm etwa 3mm unter der Rumpfoberfläche platziert sein. 
Die Hilfsrippe S71 wird zwischen Rumpf und Holm S19 angeklebt. 
Überstehende Rippenteile abschleifen, dann die Lasche 72 darüberkleben. 
Innenflächen 25 links und 26 rechts auf Skelett aufschieben und verkleben. 
Beide Mittelflächen aufschieben und verkleben. Tragflächen-Außenteil ebenfalls 
aufschieben und verkleben. Anschließend vorstehende Laschenteile 28 
wegschneiden. Über den Zusammenstoß der beiden Innenflächen über dem 
Rumpf wird die Abdeckung 73 darübergeklebt. 
Randbogen 36 zusammenkleben, dann Laschen 71 innen aufkleben (Rundung 
vorne, Spitze bleibt frei). Rippe S67 einkleben. Den fertigen Randbogen (links= 
rot, rechts= grün) in die Außenflächen mit Lasche einführen und verkleben. 
Querruder: Links und rechts identisch. Teil 35 zusammenkleben, Rundung 
vorne leicht kantig mit den Teilen S40A und S40B verkleben. Beide Querruder 
an den Außenflächen ankleben. 
Außentanks: Teil 57 runden, zusammenkleben. Laschen beidseits ankleben, 
Spanten S55 einkleben. Teil 58 runden, zusammenkleben, Verbindungslasche 
einkleben, Spant S56 einkleben. Teil 59 runden, zusammenkleben. Teil 56 
runden, zusammenkleben, Verbindungslasche, dann Spant S54 einkleben. 
Teil 55 runden, zusammenkleben. Die Spitze mit Papiertaschentuchteil 
verkleben. Alle Teile zusammenkleben. Tank-Aufhängung 60 zusammenkleben, 
Halterungen S58/S57/S58 darin bei den schwarzen Punkten einkleben.  
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Teil 60 abschließen. Beachte: Bei Teil 57 befindet sich die Klebestelle auf der 
Oberseite, bei den anderen 4 Teilen auf der Unterseite! Bei Teil 57 die 3 
markierten Stellen einstechen, die Halterung 60 mit den Spanten einführen 
und verkleben. Diese beiden Tanks nun auf der Tragflächen-Unterseite bei den 
3 Querstrichen einstechen, einführen und verkleben.                                                    
Triebwerke: Innen- und Außentriebwerke sind bis auf Teil 61 identisch.  
Teile 61 bis 64 zusammenkleben, Laschen einkleben (Zugehörigkeit durch rote 
Striche gekennzeichnet). Spant S59 in Teil 4 einkleben, Spant S60 in Teil 63, 
Spant S61 in Teil 62, Spant S62 in Teil 61 und Spant S63 ebenfalls in Teil 61 
einkleben. S61 sollte mit den Ausnehmungen für die Tragfläche abschließen. 
Diese 4 Teile miteinander verkleben. Teil 68 über Lasche bei Teil 64 und Teil 67 
über Lasche bei Teil 63 aufkleben. Freilauf der Propeller herstellen und in Spant 
S59 einkleben. Dabei achten, daß der Kleber nicht die Welle mitverklebt. Nach 
Aushärtung Spant S65 am drehenden Teil  des Freilaufes etwa 2mm vor dem 
Triebwerksspant S59 ankleben. Lasche auf Unterseite von Teil 61 ankleben. 
Die Triebwerke nun an den bezeichneten Stellen mit der Tragfläche verkleben. 
Wichtig: Bei Verklebung nicht von oben auf das Triebwerk andrücken, da sonst 
auf der Unterseite zwischen Triebwerk und Tragfläche ein bis zu 2mm großer 
Spalt entsteht. Teil 65 runden, Lasche einkleben und Spant S64einkleben. 
Diesen Teil an Teil 61 (Lasche) und Tragfläche ankleben. Zuletzt Teil 66 runden 
und an Teil 65 und Tragfläche ankleben. 
Spinner Teil 69 zusammenkleben, auf Spant S59 aufschieben und verkleben. 
Propellerblätter 70 paarweise zusammenkleben, dazwischen Holm S66 (auf 
etwa 1,5mm Breite zuschneiden) einkleben. Diese Propellerblätter sind je 4 
Stück mit dem Holm vor dem Spant S65 (einstechen) zu verkleben. Dreh- 
richtung ist gegen dem Uhrzeigersinn, Anstellwinkel etwa 15 Grad. 
Zuletzt sind die Antennen 33 und 34 laut Skizze anzukleben. 
 
Marchtrenk, am 18. Dezember 2022 
 
Rudi  Heger 
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